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Titel: 	Network Distributed CAPI für Windows 95/98/NT 4.0  und Windows 2000- Rev. 3.04


	Network Distributed CAPI für Windows 3.x - Rev. 2.3





Readme zur WINNDC34.EXE





Abstrakt: Das Setup-Programm für NDC kann für die Installation in den Betriebssystemen Windows 95/98, Windows NT/2000 und Windows 3.x verwendet werden. Das verwendete Betriebssystem wird vom Setup-Programm automatisch erkannt. Diese Version beinhaltet die Komponenten der NDC-Clientsoftware zur Anbindung an "Network Distributed ISDN for Windows NT v1.02" und "NetWare Connect for ISDN 2.0.45" oder höher.
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1 Geschichte





NDC v.3.04 für Windows 95/98 und Windows NT 4.0/2000 ist eine Weiterentwicklung der NDC-Clientsoftware auf Basis der WinSock-Schnittstelle. Dieses Release enthält Verbesserungen und Fehlerbeseitigungen und ist für alle Windows NT und Windows 95/98 NDC Installationen empfohlen.





Um eine Reihe von neuen "intelligenten" Funktionen zu realisieren, wurde NDC für Windows 98/NT und Windows 2000 ab der Version 3.04 auf ein neues Treibermodell umgestellt.





NDC für Windows 95/98 (Rev. 3.03 und höher) kann mit dem Microsoft-Client und dem Novell-Client 32* (auch IntranetWare-Client) für Windows 95/98 eingesetzt werden. Es werden sowohl CAPI-Applikationen unter Windows als auch CAPI-Applikationen, die in DOS-Boxen laufen, unterstützt.





*Bitte beachten Sie: Diese Version ist nicht freigegeben für den gemeinsamen Betrieb mit dem Novell NetWare IPX/IP-Gateway-Client.





NDC für Windows NT 4.0 (Rev. 3.03 und höher) kann mit dem Microsoft-Client und dem Novell-Client (auch IntranetWare-Client) für Windows NT eingesetzt werden. Es werden nur CAPI-Applikationen unter Windows unterstützt - Anwendungen, die in DOS-Boxen laufen werden nicht unterstützt. Selbiges gilt auch für den Einsatz von NDC unter Windows 2000 (Rev. 3.04).





NDC für Windows 3.x (Rev.2.3) ist freigegeben zur Verwendung mit dem Novell Client für DOS/WIN (VLM's) oder mit der Microsoft Netzwerkclient (NDIS). NDC für Windows 3.x unterstützt sowohl windowsbasierte  Anwendungen als auch Anwendungen in DOS-Boxen.





2 Fehlerbehebung





Revision 3.04 (Windows 95/98 & NT 4.0/2000) / Revision 2.3 (Windows 3.x)





Die Blue Screens nach dem Beenden von Windows NT 4.0 mit der Option "Anwendung schließen und unter anderem Namen anmelden" bei geladenem NDC werden ab dieser Version mit einer entsprechenden Fehlermeldung abgefangen. Es ist daher empfohlen unter Windows NT dieses NDC einzusetzen.


Meldungsfenster vom NDC werden jetzt immer im Vordergrund angezeigt.





Revision 3.03 (Windows 95/98 & NT 4.0) / Revision 2.3 (Windows 3.x)





Network Distributed ISDN for Windows NT 2.0 enthält einige interne Änderungen bezüglich der Kommunikation zwischen Server und NDC Client. Es ist daher unbedingt erforderlich diese NDC Client-Module mit NDI 2.0 einzusetzen.


	


	Revision 3.2 (Windows 95 & NT 4.0) / Revision 2.3 (Windows 3.x)


	


NetWare Connect for ISDN rev.2.0.45 wurde erweitert um das TCP/IP Netzwerkprotokoll für Windows 95/NT Clients zu unterstützen. Einige interne Änderungen bezüglich der Datenpaket Numerierung wurden vorgenommen und NDC wurde entsprechend angepasst. Es ist daher unbedingt erforderlich diese NDC Client-Module (NDC 3.2 und NDC 2.3 oder höher) mit NWCI 2.0.45 einzusetzen.


	


	Revision 3.1 (Windows 95 & NT 4.0) / Revision 2.3 (Windows 3.x)


	


der "Automatisch Verbinden" Mechanismus funktionierte teilweise nicht in IP-Umgebungen (IP-Adresse des NDI-Servers wurde nicht behalten).


	


fehlende Benutzer/Passwort Angaben in Zusammenhang mit dem "Automatisch Verbinden" Mechanismus in Windows 95


	


sporadische Blue Screens (Windows NT) unter bestimmten Bedingungen, u.a. Schließen von CAPI-Anwendungen bei aufgebauter Verbindung


	


Verbindungsabbrüche bei der Kommunikation über den AVM NDIS WAN CAPI-Treiber oder den AVM ISDN CAPI Port-Treiber.





3 Verbesserungen


	


Revision 3.04 (Windows 95/98/NT 4.0 & 2000) / Revision 2.3 (Windows 3.x)


	


Freigabe des NDC 3.04 für den Betrieb unter Windows 2000.


Parallelinstallation des NDC mit einem lokalen AVM ISDN-Controller auf den Betriebssystemen Windows 98/NT 4.0 und 2000.


Der Wertebereich des Parameters "-L" ist auf bis zum 16. Controller erhöht worden. Zulässige Werte sind 0 bis 15. 





	Revision 3.03 (Windows 95/98 & NT 4.0) / Revision 2.3 (Windows 3.x)


	


Freigabe des NDC 3.03 für den Betrieb unter Windows 98 einschließlich der Nutzung des DFÜ Netzwerkes mit AVM ISDN CAPI PORT-Treiber bzw. AVM NDIS WAN CAPI-Treiber für Windows 95.


	


	ACHTUNG: AVM NDIS WAN CAPI-Treiber für Windows 98 ist ab der NDC-Version 3.04 unter Windows 98 freigegeben! 


	


	Revision 3.1 (Windows 95 & NT 4.0) / Revision 2.3 (Windows 3.x)


	


Automatisches Laden von NDC. Es gibt jetzt unter Windows 95 zwei Mechanismen NDC automatisch zu starten. (1) Autostart durch Programmaufruf aus der Registry oder (2) bei jedem Windows Login.


	


Ein Mechanismus um CAPI-Anwendungen erst zu starten, nachdem NDC geladen wurde, um Probleme im zeitlichen Ablauf zu vermeiden.


	


Benutzer/Passwort Angaben werden jetzt benutzerspezifisch in der Registry abgelegt. Somit ist die Benutzung durch verschiedene Benutzer an einem PC gewährleistet.


	


Ein neues Passwort Verschlüsselungsverfahren wurde implementiert. Passwörter werden jetzt auf der Registerkarte "Verbindungen", unabhängig von der tatsächliche Länge, als 15-stellige Zeichenkette von x'en angezeigt.





4 Installation





Kopieren Sie die Datei WINNDC34.EXE auf Ihre Festplatte und führen Sie sie mit dem Parameter -y aus (alle Nachfragen, z.B. Verzeichnis erzeugen?, werden damit automatisch mit Ja beantwortet). Ein neues Verzeichnis (NDC-INST) wird angelegt, in das die Setup-Dateien kopiert werden.





Haben Sie bereits eine ältere Version von NDC auf dem Client-Rechner installiert, müssen Sie diese zunächst deinstallieren, bevor Sie die neue Version installieren. Je nach NDC Version geschieht dies entweder durch Aufruf des Programms Setup.exe dieser Version und Auswahl der Option "Deinstallation" (vor Version 2.2) oder über Systemsteuerung => Software (Version 2.2 oder höher).





Zur Installation dieser Version von NDC für Windows 95/98 und Windows NT/2000 gehen Sie wie folgt vor:





1.	Wählen Sie den Befehl "Ausführen" aus dem Windows-Start-Menü.





2.	Geben Sie in die Befehlszeile <Laufwerk>:\<Netzwerkpfad>\setup ein und klicken Sie auf OK, um das Installationsprogramm zu starten. Der Begrüßungsbildschirm des Installationsprogramms erscheint.





3.	Klicken Sie auf Weiter.





4.	Sie können die Installation jederzeit mit Esc oder durch Klicken auf Abbrechen verlassen.


5.	Geben Sie den Pfad ein, in dem Sie NDC für Windows installieren wollen.





6.	Standardmäßig wird C:\Programme\Avm\Network Distributed CAPI vorgeschlagen. Bestätigen Sie Ihre Angaben, indem Sie auf OK klicken.





Nun werden alle benötigten Dateien in den angegebenen Ordner kopiert.





Eine neuer Eintrag für NDC mit dem Namen "Network Distributed CAPI" im Windows-Start-Menü erzeugt.





Die Installation ist damit abgeschlossen. Um NDC zu laden, starten Sie Windows neu.





5 Bedienung





Es folgen kurze Anleitungen zu den neuen Mechanismen, die in NDC 3.1 für Windows und höher realisiert wurden. Nähere Informationen zur Nutzung des NDC finden Sie in der ausführlichen Windows Onlinehilfe (F1).





NDC automatisch starten





Es gibt zwei Mechanismen, um NDC automatisch in Windows 95/98 zu starten. Beachten Sie bitte, dass nur der zuerst beschriebene Mechanismus auch für Windows NT/2000 gilt.





Autostart - Wenn diese Option aktiviert ist, wird NDC automatisch durch einen Programmaufruf in der Windows-Registrierung gestartet.





Mit Login - Wenn diese Option aktiviert ist, wird NDC automatisch bei jedem Windows Login gestartet. Hinweis: Dieser Mechanismus ist nur empfohlen, wenn Sie eine CAPI-Anwendung einsetzen, die (a) automatisch als Systemdienst geladen wird und nicht anderweitig konfiguriert werden kann und die (b) eine zur Startzeit bereits vorhandene CAPI fordert.





NDC automatisch mit Server verbinden





Ist die Option "Automatisch verbinden" aktiviert, versucht NDC, die letzte erfolgreiche Verbindung zu einem Server wiederherzustellen. Die dazu nötigen Angaben Servername/Benutzer/Passwort werden im benutzerspezifischen Teil der Windows-Registrierung gespeichert.





Hinweis: Falls Sie die Option "Automatisch verbinden" in Windows 95/98 zusammen mit der Option "mit Login" verwenden, ist keine benutzerspezifische Anmeldung möglich, da zu diesem Zeitpunkt der aktuelle Benutzer noch unbekannt ist. In diesem Fall werden die Standardangaben Servername/Benutzer/Passwort aus dem Default der Windows-Registrierung übernommen. Falls diese Information noch nicht vorliegt, d.h. der Standardbenutzer noch keine NDC-Server-Verbindung hergestellt hat, erscheint beim automatischen Verbindungsaufbau eine Fehlermeldung. In diesem Fall muss der Benutzer die Angaben manuell eingeben.





Automatisches Starten von CAPI-Anwendungen


Um Probleme im zeitlichen Ablauf zu vermeiden und zu garantieren, dass CAPI-Anwendungen erst gestartet werden, nachdem NDC geladen wurde, ist es möglich, manuell eine NDC-Autostartgruppe anzulegen. Alle in diesem Ordner enthaltenen Anwendungen werden dann automatisch gestartet, sobald NDC über die Option "Automatisch verbinden" geladen wurde.





Dieser Ordner muss NDC-Autostart heißen und sich entweder unter \ STARTMENÜ \ PROGRAMME oder benutzerspezifisch unter \ PROFILES \ (USERNAME) \ STARTMENÜ \ PROGRAMME im Windows-Stammverzeichnis befinden.





Es ist möglich, CAPI-Anwendungen unabhängig von der Option "Automatisch verbinden" automatisch zu starten. Fügen Sie beim Erstellen der Verknüpfungen dem Programmaufruf wndc.exe in der Befehlszeile ein -x hinzu. Dann startet NDC bei jedem Start und Verbindungsaufbau automatisch alle Anwendungen, die sich im NDC-Autostartordner befinden.





NDC und Rufannahme bei mehreren Controllern


NDI bietet die Möglichkeit bis zu vier ISDN-Controller einzusetzen, die sowohl für abgehende als auch für ankommende Verbindungen genutzt werden können. Viele CAPI Anwendungen für den einzelnen Arbeitsplatz können nur mit einem Controller arbeiten, d.h. dass nur von einem Controller Rufe angenommen werden. Damit auch diese Anwendungen über jeden im Server verfügbaren ISDN-Controller erreicht werden können, muss man beim Start von NDC festlegen, über welchen Controller und damit auch unter welche(r/n) Rufnummer(n) Rufe angenommen werden sollen. 


Startet man NDC ohne zusätzliche Angaben, werden alle CAPI Anwendungen mit dem ersten Controller arbeiten und nur Anrufe annehmen, die auf dem ersten Controller ankommen.





Beim Start von NDC kann man mit dem Parameter "L" angeben, über welchen ISDN-Controller die Anwendungen erreichbar sein sollen: 


WNDC.EXE –L=X


Wobei X für die Werte 0 bis 15 steht. Die Standardeinstellung ist X=0 für den ersten ISDN-Controller. 





Sollen die CAPI-Anwendungen auf einer Arbeitsstation z.B. über die Rufnummer(n) des zweiten Controllers erreichbar sein, muss NDC mit –L=1 aufgerufen werden:


"C:\PROGRAMME\AVM\NETWORK DISTRIBUTED CAPI\WNDC.EXE" –L=1





Bei dem AVM ISDN-Controller C4 wird jeder einzelne S0-Anschluss als einzelner Controller angesprochen. Sollen die CAPI-Anwendungen auf einer Arbeitsstation z.B. über die Rufnummer(n) des zweiten S0-Anschlusses des dritten C4-Controllers erreichbar sein, muss NDC mit –L=9 aufgerufen werden.





Achtung: Der Parameter "L" hat keinen Einfluss auf abgehende Verbindungen, da NDI dafür immer den nächsten freien Port sucht.








NDC parallel zum installierten ISDN-Controller


Ab der NDC Version 3.04 ist der Parallelbetrieb eines ISDN-Controllers zum NDC unter Windows 98/NT 4.0 oder 2000 möglich. Voraussetzung dafür ist die Installation eines aktuellen Windows 98/NT 4.0 oder 2000 -Treibers (WDM-Treiber) für den ISDN-Controller vor der Installation vom NDC.


Einschränkung: Der Betrieb eines ISDN-Controllers parallel zum NDC ist NICHT auf Windows 95 möglich.





Benutzung und Wechsel der CAPI-Schnittstellen


- Ist NDC gestartet und besteht eine Verbindung zwischen NDC und einem Server (NDI oder NetWare Connect for ISDN) erfolgt die CAPI-Kommunikation über den/die ISDN-Controller im Server.


- Soll die CAPI-Kommunikation direkt über den ISDN-Controller in der Workstation durchgeführt werden, müssen Sie die Verbindung von NDC zum Server beenden (Abmelden oder NDC beenden). Danach gestartete ISDN-Anwendungen werden über den ISDN-Controller direkt kommunizieren.


Hinweis: Wenn vor dem Start von NDC eine CAPI-Applikation gestartet wurde, wird diese Verbindung bestehen bleiben, also die CAPI-Anwendung weiterhin den lokalen ISDN-Controller nutzen.





Deinstallationsreihenfolge: Deinstallieren Sie immer zuerst NDC bevor Sie den ISDN-Controller deinstallieren. Nach der Deinstallation von NDC steht der ISDN-Controller erst nach dessen Neuinstallation wieder zur Verfügung.








6 Deinstallation





Die Deinstallation von NDC für Windows 95/98 und Windows NT/2000 erfolgt nun über Systemsteuerung\Software.





1.	Rufen Sie Start \ Einstellungen \ Systemsteuerung \ Software auf.





2.	Markieren Sie den Eintrag "AVM Network Distributed CAPI" aus der Liste.





3.	Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen/Entfernen... und bestätigen Sie, dass Sie NDC entfernen wollen.





4.	Klicken Sie auf OK, um die Deinstallation zu beenden.











Rechtliche Hinweise:


Die Rechte an den in diesem Dokument enthaltenen Informationen liegen bei der AVM. AVM unternimmt jede Anstrengung, diese Informationen ständig zu überprüfen und zu aktualisieren. Die Informationen in diesem Dokument sind ausschließlich zu Ihrer Information. AVM übernimmt keine Garantie für die Gültigkeit dieser Informationen. Die hier enthaltenen Informationen können ohne besondere Ankündigung zum Zwecke des technischen Fortschritts geändert werden.





Warenzeichen:


Alle genannten Warenzeichen in diesem Dokument sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. Für nähere Erläuterungen lesen Sie bitte die entsprechenden Warenzeicheninformationen des jeweiligen Produktes.
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